
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsmoor des "Binnensees" südlich
"Mühlenkamp"

Verlandungsmoor des Binnensees

Sternberger Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Sternberg, Stadt

Witzin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 7 0 7 5 2

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

7 9 7 3

Länge in m
,4Größe in ha

-

X

4 0 3

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

55

NV W

41

LV R

01

PV R

8

BV G

3

EW N

3

RW F

3

ZV S

2

NF B

2

VU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rispenseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Wasserminzen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
Sumpffarn-Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch, Schwertlilien-Grauweiden-Gebüsch, Schilf-Erlen-Eschen-Grauweiden-Gebüsch,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03705

X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Brennessel-Mädesüß-Schilf-Röhricht, Sumpfseggen-Schilf-Wasserröhricht, Schilf-Röhricht, Flußampfer-Rispenseggen-Ried, Sumpffarn-
Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald, Springkraut-Schilf-Erlen-Bruchwald, Brennessel-Schilf-Erlen-Bruchwald, Eschen-Erlen-Ufergehölzsaum, 
Himbeer-Rasenschmielen-Erlenwald, Rohrkolben-Röhricht

Südlich vom "Mühlenkamp" liegt ein langgestreckter eutropher Verlandungsbereich des "Binnensees". Dem den unmittelbaren 
Flachwasserbereich des Sees besiedelnden Schilf-Röhricht schließen sich "landeinwärts" vor allem Sumpffarn-Sumpfseggen-Grauweiden-
Gebüsche, die sowohl mit dem Schilf-Röhricht als auch mit Flußampfer-Rispenseggen-Rieden verzahnt sind. Rispensegge bestimmt 
teilweise auch die Krautschicht des sich anschließenden kümmerwüchsigen Erlen-Bruchwaldes. Weitere Arten sind hier Sumpffarn und 
Sumpfsegge. Richtung Norden werden die Erlen stärker und es ist ein typischer sehr feuchter - nasser Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald 
ausgebildet. Er ist mit kleinflächigen Ausbildungen eines Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlen-Eschenwaldes und eines feuchten Brennessel-
Schilf-Erlen-Bruchwaldes verzahnt.
Weitere Arten des nassen Bruchwaldaspektes sind Mädesüß, Wasserminze, Bachbunge, Bitteres Schaumkraut, Sumpfdotterblume etc.
Im Zentrum des Nordteiles befindet sich eine Freifläche, diese wird von einem Schilf-Landröhricht (mit Sumpfsegge) eingenommen, das mit 
nassen Grauweiden-Gebüschen (mit Schilf, Wasserschwertlilie, Sumpfsegge) verzahnt ist.
Ein weiteres Schilf-Röhricht, das aber reicher an Hochstaudenfluren wie Mädesüß und Brennessel ist, befindet sich am Westrand (neben der 
Slavenburg) des Biotopes.
Zwei naturnahe Bachtaler gehören zum Biotop. Sie münden direkt in die Röhricht-Gebüsch-Komplexe und wurden deshalb nicht gesondert 
erfaßt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g
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g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Dubbert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Mentha aquatica Phragmites australis Salix cinerea

Berula erecta Betula pubescens Caltha palustris Carex paniculata
Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Cirsium palustre Epilobium hirsutum
Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Frangula alnus Fraxinus excelsior
Galium aparine Galium palustre Holcus lanatus Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Myosotis palustris Peucedanum palustre Poa trivialis
Rubus idaeus Rumex hydrolapathum Salix fragilis Salix pentandra
Solanum dulcamara Thelypteris palustris Typha latifolia Urtica dioica
Veronica beccabunga
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Der nördlichste (im NO) ist etwa 100 m lang und verläuft in einem typischen Kerbtal.
Das Substrat des geschwungen-geschlängelt verlaufenden Baches ist vornehmlich Sand. Das Bachufer, welches mehrere Quellaustritte 
aufweist, nimmt ein schmaler Eschen-Erlen-Ufergehölzsaum ein. Viel Totholz liegt im und über dem Bachbett. Eine etwa gleiche Ausbildung 
weist auch der südliche, aber nur 50 m lange Bachlauf auf.
Großflächig begrenzen Laubwald (dem sich Nadelwald anschließt) und See den Biotop. Kleinflächig im Westen begrenzt auch Wiese den 
Biotop und Nadelwald im Norden.


